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Bekanntmachung.

K«tr. da» Mnsternngsgeschäftdes Landkreises
Miesdaden 1914.

Da? diesjährige Musterungsgeschäft, verbunden
mit der Losung der Militärpflichtigen des fünften
Jahrganges und der Klassifikation der Landwehrmänner,
Reservisten, Ersatzreservisten und auSgebildeten Land¬
sturmpflichtigendes zweiten Aufgebots finden statt wie

^ Musterungsort Wiesbaden,
Gasthaus „zum Deutschen Hof", Goldgasse 2s:

DieuStag, den 10. März 1914, für sämtliche Militär¬
pflichtigen der Gemeinden Bierstadt, Breckenheim und
Ervenkeim. , . . . .. . . .

Die Gestellungspflichtigen haben sich an dem be-
leichneten Tage um 7.30 llhr pünktlichm dem betr.
Musterungsraum zur Verlesung einzufinden.

Stöcke dürfen in den MusterungSraum nicht mit«
gebracht rverden.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügen¬
den Eutschuldigungsgrund, Entfernung während des
Geschäfts ohne Erlaubnis wird nach§ 26 Nr. 7 der
Wehrordnung vom 22. Nov. 1888 mit Geldstrafe bis
zu 30 Mark oder verhältnismäßiger Haft geahndet
und kann außerdem vorzugsweiseEinstellung, Behand¬
lung alS unsicherer Dienstpflichtiger, sowie den Verlust
etwaigen Anspruchs auf Befreiung oder Zurückstellung
vom Militärdienst aus Reklamationsgründen zur Folge
haben. . __ „

Wer durch Krankheit am Erscheinen iin Muste-

rungStermine verhindert ist, hat rechtzeitig ein amtlich
.beglaubigtes ärztliches Zeugnis einzureichen.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgange, die
im vorigen Jahre oder früher gelost haben, haben ihre
Losungsscheine mitzubringen. Für verlorene Losungs-
fcheine sind Duplikate gegen SO Pfg. Ausfertigungs¬
gebühr rechtzeitig nachzusuchen. . .

Wer seine Losungsnummer selbst ziehen will, hat
im Losungstermine zu erscheinen,für die Nichterschrene-
nen wird durch ein Mitglied der Ersatz-Kommission

^ Ĵeder Militärpflichtige darf sich im Musterungs¬
termin freiwillig zur Aushebung melden, ohne daß
ihm hieraus ein besonderes Recht auf die Auswahl
der Waffengattung oder des Truppenteils erwächst.

Die Reklamationen werden sämtlich am Losungs¬
tage eines jeden Bezirks verhandelt.

Dabei müffen diejenigen Angehörigen(Eltern u.
Brüder über 16 Jahre), wegen deren Erwerbsunfähig-

I keit die Zurückstellung relp. Befreiung eines Ersatz¬
pflichtigen beantragt worden ist, zugegen oder, im Falle
sie durch Krankheit am persönlichen Erscheinen verhin¬
dert sind, durch ein ärztliches Zeugnis entschuldigt sein,
da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Zeugnis von einem nichtamtlichen
angestellten Arzte ausgefertigt, so muß es polizeilich

beglaubigt Dauben, wegen Stottern,
Kurzsichtigkeit, Schwerhörigkeit, Epilepsie oder anderen
nicht sichtbaren Gebrechen zum Militärdienst unbrauch¬
bar zu sein, so haben sie sich sofort bei der betreffen¬
den Gemeindebehördezu melden, welche die erforder¬
lichen Verhandlungen aufnehmen wird. Militärpflich¬
tige, die an Epilepsie leiden, haben außerdem auf
eigene Kosten drei glaubhafie Zeugen hierfür im Termin
vorzustellen.

Wiesbaden, den 12. Febr. 1914.
Der Civil-Vorsitzende

der Ersatz-Kommission des Landkreises Wiesbaden,
von Heimburg.

Bekanntmachung.
Es wird zur öffentlichen Kenntnis ge¬

bracht, daß der von auswärts eingesührte
Wein oder Obstwein von dem Empfänger
spätestens am Tage nach dem Empfang bei
dem Accisor zur Versteuerung angemeldet
werden muß.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
der Ordnuug betreffend die Erhebung von
Verbrauchssteuern in hiesiger Gemeinde wer¬
den mit einer Strafe von 1 bis zu 30
Mark belegt. Außerdem ist im Falle einer
Steuerhinterziehung die hinterzogene Steuer
nachzuzahlen.

Erbenheim, den 1. Febr. 1914.
Der Bürgermeister:

Merten.

BeKanntmacbtmg.
Betr. das Entfernen der alten und dürren Obstbäume
und das Ausschneiden des dürren und kranken Holzes

und der Aststumpfen.
Im Laufe des vergangenen Sommer? hat sich an

den Obst-äamen viel dürres u. krankes Holz gebildet,
viele Bäume sind auch teilweise dürr geworden, sodaß
es sich nicht mehr lohnt, diese steheu zu lassen.

Die abgängigen Bäume, sowie daS tote u. kranke
Holz in den Baumkronen sind nickt nur eine Unzicrde
der Baumanlagen, Straßen und Gärten, sondern
bilden auch für den gesamten Obstbau eiue große Ge¬
fahr, weil sich unter der abgestorbenen Rmde, im
faulenden Holz usw. unzählige schädliche Insekten und
Pilze ansiedeln, die auf gesunde Bäume übergehen und
diese schwer schädigen. Auch die Stumpfen früher un¬
richtig abgenommener oder vom Sturm abgetriebener

Strandgut.
Roman von O. Elster.

24 (Nachdruck verboten.)

„Nun denn — trägst Du das Glück
nicht in Deinem kleinen Herzen?"

„Bernhard" . . .
"Quäle doch das Kind nicht so, Bern¬

hard."
„AuS Euch werde ich nicht klug. Zn

vierzehn Tagen reise ich nach Stettin , um
die Werft „Vulkan" zu besichtigen. Von
dort fahre ich nach Kopenhagen — wie wäre
es, Mama , wenn Ihr mich begleitet? Eine
kleine Auffrischung kann Euch nichts schaden."

„Und von Kopenhagen aus ?"
„Fahre ich nach London, Ihr könnt \a

dann nach Berlin zurückkehren oder — Else
fährt mit mir, denn von England aus trete
die Rückreise nach Tokio an. Wie ist's,
Else, hast Du nicht Lust?"

„Ich weiß es nicht, Bernhard" . . .
„Wir können ja noch darüber sprechen,"

schnitt Frau Brückner das Gespräch ab . . .
Geh jetzt, mein Kind, und besorge die Ein¬
käufe."

Sie küßte ihre Tochter auf die Stirn,
schweigend entfernte sich Else. Es war ihr
so weh umS Herz. Am liebsten wäre sie
Uiit ihrem Bruder hinausgezogcn in die

weite, weite Welt, aber wenn sie dann
daran dachte, daß sie Sokoti Wieder¬
sehen sollte, daß er sie mit seinem LtebeS-
werben auf'S neue bestürmte, mit seinen
leidenschaftlichen Worten, die jeden Inhalt
sür sie verloren hatten, dann schauderte
sie zurück. Schon oft hatte sie das ent-
scheidende Wort sprechen wollen, das sie auf
immer von Sokoti trennen mußte, und doch
fand sie die Kraft nicht, doch klammerte sich
ihre traurige Seele an die Hoffnung, daß
sie in der fremden fernen Welt ihres Ver¬
lobten wenigstens die Ruhe de« Herzens
wieder ftnden würde.

Als sie, in Gedanken verloren, die Straße
dahinschritt, hörte sie plötzlich ihren Namen
rufen. Erschreckt durch den Klang der
Stimme blickte sie auf. Auf dem Fahrdamm
hielt eine Droschke, auS ihr stieg, sich fest
auf den Stock stützend, Jobst von Wind¬
heim und eilte auf sie zu, so rasch es sein
noch immer steifes Knie erlaubte.

„Fräulein Eise!" rief er, und eine herz¬
liche Freude strahlte ihm aus den Augen,
„soeben bin ich auf dem Weg zu Ihnen , um
Abschied zu nehmen. Welch glücklicher Zu¬
fall, daß ich Eie hier treffe."

„Meine Maina und mein Bruder sind
zu Haus , Herr von Windheim."

„Soll das heißen, daß Sie mich fort¬
schicken wollen, Klein-Else. Nein, so
leicht werden Sie mich nicht los . Sie müssen

schon gestatten, daß ich Sie eine kurze
Strecke begleite."

„Er lohnte den Kutscher ab und stand
bald wieder an ihrer Seite.

„Wohin wollen Sie, Fräulein Else?"
„Ich wollte durch den Tiergarten nach

der PotSdamerstraße . . . aber Ihr verletztes
Knie . . ."

„Pah , das muß sich jetzt wieder an da«
Marschieren gewöhnen. Steif bleibt eS ja
ohnehin."

„Herr von Windheim ?"
„Ja , ja, kleine Else, au« dem flotten

Husarenoffizier ist ein halber Krüppel und
ein pommerscher Gutsbesitzer geworden."

„Wie soll ich Sie verstehen?"
„Ich habe meinen Abschied eingereicht

und ziehe mich auf meine Güter zurück, d.
h. wenn eS meine zukünftige Frau Gemahlin
erlaubt."

Es lag eine große Bitterkeit in seinen
Worten, die Else schmerzlich berührte.

„Ernsthaft gesprochen," fuhr er fort, „ich
mußte ja meines Knies halber den Abschied
ohnedies nehmen — nun kommt da» Un¬
glück meines Vaters hinzu, er wird für die
Zeit leineS Lebens gelähmt bleiben und
kann die Bewirtschaftung MachnowS nicht
weiter führen. Da habe ich mich denn ent¬
schlossen, nach Machnow zu ziehen — —
wenn meine Braut eS erlaubt — sie lebte
lieber in Berlin — ich weiß nicht, wie eS
noch werden soll I" —

Seine Augen bückten trübe sinnend in



Neste sind für die Gesundheit de?MumeS von großem
Schaden.

Die stammfaulen und morschen Bäume, die dürren
und kranken Neste nud die Aststumpfensind deshalb
sorgfältig zu entfernen, Moose und Flechten, sowie die
abgestorbene Rinde von den Bäumen abzukratzen und
Stamm und Kronenäste tunlichst mit Kalkmilch oder
bester einer 20proz. Brühe aus wasserlöslichem Obst-
baumkarbolineum anzustreichen.

AusgeworfeneBäume, abgeschnitteneS Holz, abge¬
kratzte Rinde, Moose und Flechten sind sogleich zu
sammeln und durch Verbrennen zu vernichten.

Bei dem AuSputzen der Bäume ist auf das Vor¬
kommen von Raupennestern, erkennbar an den zusam¬
mengesponnenen Blätlerbüscheln, und auf die Eiringe
des Ringelspinners zu achten, vorhandene Raupen-
nestcr und Eiringe sind zu sammeln und sogleich zu
verbrennen.

Das Feldschutzpersonal ist angewiesen, auf die
sorgfältige Befolgung dieser Verfügung zu achten und
die Säumigen anzuzeigen.

Erbenheim, 11. Febr. 1914.
Der Bürgermeister:

_ Merten. _
Bekamtlitiadiuitg.

Die Kommandantur Mainz teilt mit,
daß der Schießplatz bei Rambach zum Ab¬
halten deS gefechtsmäßigen Schießens vom
2. Februar d. Js . ab bis einschl. 20. März
d. I . an den Werktagen benutzt wird. 8?
wird täglich geschossen von 9 Uhr vorm, bis
zum Dunkelwerden, Sonnabends nur von 9
Uhr vorm, bis 12 Uhr mittags.

Erbenheim, 26. Jan . 1914.
Der Bürgermeister.

Merten.

politisches.
* Berlin,  6 . März . Wie die „Morgen-

post" erfährt, dürfte der Kaiser auf der Rück¬
reise von Kor û im April in den albanischen
Gewässern eine Begegnung mit dem Fürsten
von Albanien haben. Die Zusammenkunft
soll auf hoher See bei Durazzo stattfinden.
— Heute mittag 12.43 Uhr reiste die Kaiserin
vom Potsdamer Bahnhof zu längerem Auf¬
enthalt nach Braunschweig ab.

* Die Wehrsteuer in Süd -Afrika.
In Verbindung mit der neu aufzustellenden
Bürgerwehr in der Südafrikanischen Union
wird der Gedanke der Wehrsteuer verwirklicht.
Jeder zum Dienste in der Bürgerwehr Un-
taugliche hat pro Jahr 1 Pfd . Sterl . Wehr-

steuer zu zahlen. Jeder Südafrikaner ist
vom 21. Jahre ab verpflichtet, in die Bürger»
wehr einzutreten; der Eintritt schon mit 17
Jahren freiwillig erfolgen. Die Dienstzeit
dauert bis zum 25. Lebensjahre. Die Aus¬
bildung erfolgt in Lagerkursen. Die Aus¬
hebung im Jahre 1913 ergab 58,000 Mann,
von welchen über die Hälfte zurückgestellt
werden mußte, da nach dem Gesetz nur
26,000 Mann eingestellt werden dürfen. Die
Dienstpflicht in der Reserve dauert bis zum
65. Jahre . Die Löhnung für jeden unter
den Waffen verbrachten Tag beträgt drei
Schilling. Die Bürgerwehr, die nur aus
Weißen, Engländern und Kapholländern be¬
steht, hat sich bei den letzten Unruhen be¬
währt, indem die Abteilungen nach 48
Stnnden marschfertig waren.

*

• Ein englischer Erfolg in der
Türkei.  Im englischen Unterhaus erklärte
Sir Edward Grey, daß die Türkei der Firma
PickerS & Armstrong die Kommission für
die Umgestaltung der Werften in Konstan-
tinopel übertragen habe. DaS Abkommen
sei durch private Verhandlungen zwischen
der Türkei und den beiden Firmen zustande
gekommen. Die englische Regierung sei an
diesen Verhandlungen nicht beteiligt gewesen.
Die Sache ist für uns von nicht geringem
Interesse. Es wäre sehr bedauerlich, wenn
der deutsche Einfluß in der Türkei sich auf
die Entsendung von militärischen Instruk¬
toren beschränken sollte, und wenn die wert¬
vollen Jndustrieaufträge , welche die Pforte
zu vergeben hat, englischen Firmen zugewen¬
det werden würden.

kokales.
7. Mär, 1914.

• AuS der Deutschen Turnerschaft.
In der letzten Vorstandssitzung unseres Turn-
Vereins wurde u. a. Folgendes beschlossen:
Behufs Austragung der Faustballmeisterschaft
im Gau werden 2 Mannschaften zusammen-
gestellt und die erforderlichen Spielstunden
festgesetzt werden. — Anläßlich der 45. Wie¬
derkehr des Gedenktage« der Schlacht auf den
Spicherer Höhen wird das 52. KreiSturnfest
des 9. Kreises (Mittelrhein) im kommenden
Jahre (1915) zu Saarbrücken abgehalten

die Ferne. Else vermochte nichts zu er¬
widern, sie senkte das Haupt und schritt
schweigend an seiner Seite.

Um sie rauschten die Bäume de» Tier¬
garten«, deren Laub schon eine erhebliche
Färbung annahm . Hoch oben über den
Wipfeln zog «ine Schar milder Gänse dem
Süden zu, und ab und zu klang ihr starker,
freier Schrei hinab in die stille Waldeinsam¬
keit, welche die beiden empfing.

„Ich habe Sehnsucht nach der alten,
sturmumtosten Heimat am Strande der Ost¬
see", fuhr er leiser fort. „Sie sollten mein
väterliches Schloß — das alte Eulennest —
kennen lernen, Else, eS würde Ihnen gewiß
gefallen. Es läßt sich so herrlich, so schön,
so süß träumen an dem alten Kamin, in dem
die Flamme prasselnd emporloht, wenn drau¬
ßen der Sturmwind brau^ und die Wellen
der Ostsee donnernd an d Ufer schlagen . -
ach und ich habe davon geträumt, an dem
alten Kamin zu sitzen, ein geliebtes Wesen
zur Seile, das sein Köpfchen an meine Schul¬
ter lehnt und dessen kleine Hand sich in die
meinige schniiegt. . und nun — und nun
ist auch dieser Traum verflogen und Glanz
und Pracht und Leben werden die stillen
Hallen Machnows erfüllen, und die gaffende
Menge wird spöttisch emporlächeln zu den
schwaezen alten Ofenbildern . . . ach, Klein-
Else, wissen Sie, was eS heißt, die Heimat
zu verlieren?"

„Ich weiß eS", flüsterte sie mit leise
bebender Stimme.

„Nun, Sie wissen eS nicht", rief er, „Sie
sind ja so jung, so schön, so glücklich, Sie
gehen hinaus in die sonnigen Welten, um
eine schöne, glückliche Heimat sich zu erwerben,
an der Hand eines Mannes , der Sie ver¬
göttert, den Sie lieben."

„Herr von Windheim — ich bitte Sie " .
Mit tränengefüllten Augen blickte Sie

zu ihm empor. Ein heißer Schmerz zuckte
um ihre Lippen.

Erstaunt , überrascht sah er sie an.
„Hab ich Sie verletzt. Else — darf ich

nicht zu Ihnen sprechen als Ihr Freund,
als Ihr Bruder ?"

„Und wenn ich ebenso wenig wie Sie
das Glück, die rechte Liebe gefunden hätte ?"
kam es von ihren bebenden Lippen.

„Else. Klein-Else . . . ?"
Wie ein unterdrückter Jubelruf klang es.

Doch plötzlich schlug er die Hand vor die
> Augen, als blende ihn ein aufzuckender Blitz.

Hastig atmend stand er da. Dann ergriff
er ihre Hand und blickte ihr schmerzlich
lächeln in die bittend zu ihm emporgehobe¬
nen Augen.

„Kleine Else — haben Sie Dank — ach,
der Traum , der schöne, süße Traum ! Wes¬
halb konnte er nicht in Erfüllung gehen? —
Leben Sie wohl, Else, die Erinnerung an den
Traum nehme ich mit ."

(Fortsetzung folgt.)

werden. Zu demselben wird der Turnverein
eine VereinSriege am Reck entsenden. Um
den Mitgliedern den Besuch dieses Festes zu
erleichtern, wird eine Reisekasse gegründet
werden. — Am Sonntag , den 29. ds. MtS.,
soll eine halbtägige Wanderung in den Tau¬
nus unternommen werden. Die Abfahrt er¬
folgt um 12 Uhr mittags nsch Niedernhau¬
sen; von hier aus Marsch durch OberjoSbach
und Ehlhalten. Dortselbst herrliche Aussicht
auf den Südabhang de« Taunus und in die
gesegnete Main - und Rheinebene. Der Ab¬
stieg zur „Nassauischen Schweiz" erfolgt über
den Rossert und die Teufelswiese nach Vocken¬
hausen; Hierselbst Rast bei dem weithin be¬
kannten „Rumsteaks-Müller" (Romp). Die
Heimfahrt erfolgt abend« von Eppstein aus.
Marschzeit ca. 3 Stunden . — Zur Feier deS
88. Geburtstages unseres allverehrten Vor¬
sitzenden Dr. Ferd. Götz (Leipzig-Lindenau)
wird der Mittelrheinkreis ein KriegSspiel in
dein Gelände zwischen Frankfurt—Mainz-
Oppenheim—Darmstadt mit dem Schluß in
Mainz abhalten, woran sich auch unsere
Turner beteiligen werden. — Zum Schluß
wurden noch zwei Mitglieder ausgenommen.

— AuSgebreitete Regenfälle.
Zur Wetterlage wird von der Wetterdienst¬
stelle Weilburg unterm 6. März geschrieben:
Durch das Hereinbrechen von Tiefdruckwirbeln,
die langsam durch das nördliche Europa
ziehen, ist das trockene Wetter mit Nacht¬
frösten einer sehr veränderlichen Witterung
gewichen. An der Südseite jener ausge¬
breiteten Wirbel ziehen zahlreiche RandtiefS
durch Deutschland, sodaß fortgesetzt Regen-
fälle eintrrten. Vom Ozean scheinen immer
neue Wirbel heranzukommen, sodaß wir
wohl noch für eine Reihe von Tagen mit
unruhiger Witterung bei zeitweise
auffrischenden. aber milden Winden
rechnen müssen.

)( Konzert.  Wir weisen nochmalsauf
daS morgen Sonntag abend im Saalbau
„zum Adler" stattfindende 2. Konzert der
Männergesangvereins „Gemütlichkeit" hin.
DaS Programm ist im Inseratenteil der
heutigen Nummer zum Abdruck gebracht.
Zur Mitwirkung ist, wie schon berichtet, die
Kgl. Hofopernsängerin Frl . Tilly Mössinger
(Sopran ) und Herr L. Thomas (Trompete)
gewonnen. Programme zu 20 Pfg . sind an
der Kaffe zu haben und berechtigen zum
Eintritt . Die Veranstaltung beginnt um 6
Uhr mit Tanz. daS Konzert wird um 71/, Uhr
eröffnet. Getränke nach Belieben.

— Versammlung  hält ab heute
SamStag abend der Geflügelzucht-Verein bei
Mitglied Jean RooS und am Montag abend
der Radfahrverein „Frisch Auf" im Gasthaus
„zur Weißenburg".

* Der M .- G. - V. „Eintracht"  hält
seinen alljährlichen so beliebten Familien¬
abend am Sonntag , den 16. März im Gast¬
haus „zum Schwanen" ab. Für angenehme
Unterhaltung wird Sorge getragen werden.

— MonatSblatr 'des ' Deutschen
Flott en - VereinS.  Die von Manchem
wohl gehegte Erwartung , daß die Balkan¬
kriege die orientalischen Fragen in ihrer Ge¬
samtheit lösen würdeu, hat sich nicht erfüllt.
Ist auch bezüglich deS europäischen Besitzes
der Türkei dank dem energischen Eintreten
Rumäniens im großen ganzen eine Ent¬
scheidung gefallen, die für längere Zeit in
Geltung bleiben dürfte, so besteht in den
Fragen der Abgrenzung deS neuen albani¬
schen EtaatsgebildeS wie auch der Zugehörig¬
keit der ägäischen Inseln noch immer eine
derartige Ungewißheit, daß neue Verwickel¬
ungen nicht au«geschloffen sind. Ganz uner-
örtert blieb im Rate der Großmächte die
Meerengenirage, deren Behandlung die gegen¬
wärtige Mächtegruppierung stark beeinflussen
könnte. Mit ihr beschäftigt sich ausführlich
ein Aufsatz der Märznummer der „Flotte".
Slicht minder interessiert die öffentliche Mein¬
ung das BerhältniS Englands zu Deutsch¬
land, von dem wiederholt versichert wurde,
daß gerade die Zeit der Balkanwirren zu



einer Besserung beigetragen habe. Einen
Beitrag zu dieser Frage liefert der Leitaufsatz
de» genannten Hefte», der sich mit einer
Kundgebung der English-German-Friendship-
Society befaßt. Ein dritter Artikel behandelt
da» Thema „Moderne Torpedo»" und be¬
richtet über die erstaunlichen Fortschritte die¬
ser Waffe, die eine immer größere Rolle in
künftigen Seekriegen spielen dürfte. Auch der
Katastrophe der Marine in Samoa vor 25
Jahren ist im gleichen gut illustrierten Hefte
gedacht, da» wie üblich reichhaltige Nachrichten
aus dem Leben des Flotten-Vereins bringt.

* Gemeindevertretung.  In der
letzten Sitzung wurde über die Ferkelmärkte,
welche abwechselnd hier und in Hochheim a.
Main abgehalten werden sollen, verhandelt.
Die Märkte finden an jedem dritten Donners¬
tag in den Monaten Februar , März, April,
Mai , August, September und Oktober statt.
Der Markt darf nur von Züchtern benutzt
werden. Händlern ist der Auftrieb verboten,
ebenso Kaufvermittlern und Maklern. Nähe¬
res wird durch die Marktordnung demnächst
bekannt gegeben.

*

Theater-Nachrichten.
Königliches Theater Wiesbaden.

Samstag , 7. : Ab. C. „Tiefland". Anfang
7 Uhr.

Sonntag , 8. : Bei aufgeh. Ab. Zum ersten
Male : „Parsifal ". Ans. 7 Uhr.

Montag , 9. : 5. Symphoniekonzert. Anfang
7 Uhr.

Dienktag , 10. : Bei aufgeb. Ab. Zum ersten
Male wiederholt. „Parsifal ". Ans. 6 Uhr.

Mittwoch, 11. : „Die Journalisten ". Anfang
7 Uhr.

Donnerstag , 12. : Ab. D. „Polenblut ". Ans.
7 Uhr.

Freitag , 13. : Ab. C. „Pygmalion ". Anfang
7 Uhr.

Samstag , 14. : Bei aufgeh. Abon. Zum 50.
Male : „Madame Butterfly". Ans. 7 Uhr.

Residenz - Theater Wiesbaden.
Sonntag , 8. : Nachm. 3.30Uhr . Halbe Preise.

„Der ungetreue Eckehart. Abends 7 Uhr:
„MaryS großes Herz".

Montag , 9. : „Die Generalsecke".
Dienstag , 10. : „Eva ".
Mittwoch, 11. : „Der ungetreue Eckehart".
Donnerstag , 12. : „Marys großes Herz".
Freitag , 13. : Gastspiel. „Hoheit tanzt Walzer.
Samstag , 14.: 5. Kammerspielabend. Neu¬

heit ! „Die Sippe".

Aus nah und Fern.
— Wein heim,  6 . März . Gestern

nachmittag fiel an der Borerbrücke der
4jährige Knabe Karl Schuch in die Weschnitz
und wurde von der starken Strömung fort-
gerissen. Der auf seinem Dienstgange zu¬
fällig vorübergehende Postbote Georg Kreis
sprang in voller Dienstkleidung in die Fluten
und e» gelang ihm auch unter eigener
Lebensgefahr da» schon bewußtlose Kind ans
Ufer zu bringen. Der herbeigerufene Arzt
stellte mit Erfolg Wiederbelebungsversuche
an, sodaß sich da» Kind bald wieder erholte.

— Garbenteich,  6 . März . Der
Plan des Gesangvereins „Liederblüte", einen
Gesangwettstreit'abzuhalten, mußte von dem
Verein wegen Mangel an wettstreitlustigen
Gesangvereinen aufgegeben werden. Es
hatten nur sechs Vereine ihre Beteiligung
angemeldet.

— Köln,  6 . Mürz. In dem Vororte
Deutz erkrankte nach dem Genuß von Back¬
waren eine ganze Familie von sechs Per¬
sonen unter Vergiftungserscheinungen. Nach
den bisherigen Feststellungen handelt es sich
HUl  Arsenvergiftungen . Wie da» Gift in
da» Mehl kam, muß die sofort eingeleitete
Untersuchung ergeben.
^ — Beuel (Rhein ), 5. März . Eine
«luttge Liebestragödie hat sich hier abgespielt.

Italiener Antonio Dalcanto erschlug

seine Geliebte, die ihn verlassen wollte mit
einem Küchenbeil. Der Täter wurde ver¬
haftet.

Vermischtes.
. — Schweres Lawinenunglück.

Auf dem Weg zur Payrhütte in der Ortler-
gruppe ist vorgestern abend eine aus zwanzig
Mann bestehende militärische Skiabteilung
des dritten Landschützenbataillons in eine
Schneelawine geraten, ein Offizier und vier
Mann wurden gerettet, die übrigen fünf¬
zehn, darunter zwei Offiziere und zwei
Fähnriche, sind tot . Die Leichen wurden
bisher nur zum Teil geborgen. Gestern
mittag ging von Meran unter dem
Kommando des dortigen Bataillonskomman¬
danten eine große militärische Hilfs¬
expedition in der Stärke von 100 Mann zur
Unglücksstätte ab.

Das beste önsdunlttel
Kt

TTfiHre" Dr . Thompson ’s
LU
buCer. oM MM in Seifenpulver
2E■!';’]tililfThJA Sgl Garantiert frei
1—- von schädlichen
ZT
O(/>

Bestandteilen

r\ SEIFENPULVER »Pfund -Paketlß Pf . 1

Kirchliche Anreizen.
Gnangettsche Kirche.

Sonntag, den 8. März 1914. Reminiscere.
Vormittags 10 Uhr: Hauptgottesdienst. Text: I.Mos.

Kap. 92, Vers 1—19. Lieder 81 und 205.
Der Nachmittagsgottesdienst fällt aus.

8vang . Kirchenchor.
Mittwoch, den 11. März, abends 6 Uhr:

Probe im „Taunus".
Um pünktlicher und vollzähliges Erscheinen wird

dringend gebeten.

Unterzeugs
Unterjackenu. -Bosen

Dormalhemden heibhosen
Socken und Strümpfe

empfiehlt in bewährten guten Qualitäten
in allen Preislagen.

Frieda*. Exner
Wiesbaden, Deugasse 16.

Fernsprecher 1924.

Allgemeiner Deutscher
Versicherungs -Verein a.O.

Stuttgart.

Haftpflicht^
[Unfall -Lebens*
\ Vor Sicherung.

E &pitalan !«ge 19X3:95 Will. Mort,
J . kracpnmiie 1913:3.1Mill. Mark , |

900000 Versicherungen.
Prospekt)u.Auktuit kostenfrei daroh|

Bck. Cbr, Koch l.
Maurermeister, Erbenheim,

Neugasse 2.

ntinrid Wels
Wiesbaden, Marktstr . 34

Spezialhaus für

fertig und nach Maß.
! Enonne Auswahl . aim=== r=*B*=t==«
| -------. : Billige Preise.

Mamm-
8erang-verein

krbenveim.
Dienstag abend 8 Uhr:

Lerangprobe
für den 1. u. 2. Tenor.

Viele 1000 Handarbeiten, leichte moderne Kreuz-
und Milvrestiche, große Bettwaudschoner, Läufer und
Handtücher 95 Pf., kleine Deckchen, Taschen von 5 Pf.
an. Reste Winterhüte spottbillig. Große Kollektion
Sommerhüte von 10 Pfg. an biS 5 M. Große echt-
schwarze Straußfederu 95 Pf. und hdher. Flügel,
Reiher und Blumen von 20 Pfg. an. Resten Samt,
Tüll, Schleier, Schiffungu. Seidenbänder bis 3» pLt.
billiger. Viele 1000  Mir . Spitzen, Besätzeu. Borden
von 2 Pf. u. höher. Selbstgestrickte Strümpfe, Socken
und Tücher bekannt billig. Bester« Strickwolle, sowie
trübgewordene leinene Kragen und Vorhemde« spott¬
billig. Strümpfe werden neu- und angestrickt von 'j20
Pf. an.

Reumann(Uwe., Wiesbaden,
Luisenstraße 44, neben Residenztheater

6c$cbäfi$-€mpfcblunci.
Bringe den geehrten Maurermeistern u.

Einwohnern von Erbenheim und Umgegend
mein Lager in sämtlichenBanmaterialien
wie Gran und chmarzklilk . Zement der
Firma Dyckerhoff& Söhne , Schwemmsteine,
Dachpappe, Thonröhren , engl. Sinkkasten u.
Gußrahmen mit Deckel, Trottoirplatten , von

züglich geeignet f.
Pferdeställe rc.,
Karbolineum,

Steinkohlenteer rc.
in empfehlende

Erinnerung.
Sandstein -Lage,
Treppenstufen rc.
Auswechselbar*

Kettenualter f .Kühe u . Pferde . Bittum , zum
Herstellen von wasserdichtem Zementputz sehr
empfehlenswert. Gußeiserne Stallfenster in

drei verschiedenen Größen.
KMsst - Vr - tfe.firtb. Ebr. KocbT, Erbendem,.

>Zimmer und Kiicbe
zu vermieten. Näh. -

Hochheimerstr. 3.

Vertreter und Reisende
bei hohem Verdienst überall gesucht.
Grüßnr » & Cn ., Neurode i. E. Holz-
rouleaux- und Jalousienfabrik, Rollwände,
Gar dinenspanner, ges. gesch. Neuheiten.

Grösseres Schulmädchen
zu einem Kinde gesucht. Näh. Inseraten»
Annahme Stäger.



vekstlmmachling.
Am SO. Mars 1914 , « och« . 4 Uh»,

wird auf dem Rathaus in Kloppenhelm
da« Wohnhaus mrt Hauszarten , Werkstätte,
Stallgebäude , Halle, MaschinenhauS und
Akkumulatorenraum in Kloppenheim, Vor¬
dergasse 10, 6 ar 76 gm groß und 12.000 Mk.
wert, zwangsweise versteigert,

Wiesbaden, 28. Febr. 1914.Kottigl. Jlmtigtricbt
_ Abt. 9._Bekanntmacbung.

Mittwoch, den 11. ds. Mt «., mittags
1*/, Uhr, laste ich in meiner Behausung

2 Zentner Dlckwrr»rfo « »n
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigern.

Erbenheim, 7. März 1914.
A. Stnrm , Spediteur,

Wieebadenerstr. 2.

Samstag abend:
verramml ig

bei Mitglied Jean RooS,
Der Vorstand.

Samstag abend 8 Uhr:Uersammlutta
im Gasthau« „zum Frankfurter Hof."

E« wird um vollzähliges Erscheinen ge-
beten.

Zu unserem am Dien- tag, den 10. März,
im Saalbau „zum Frankfurter Hof" statt¬
findenden Rekruttn-Ball
laden wir alle Freunde und Gönner, insbe¬
sondere die verehrten Damen freundlichst ein.
Humoristische Vorträge, Preistanzen usw.

Die Tinberufer.

W
SamStag abend:

r.

Metzelsuppe
wozu einladetfl. Lvsckeck.

Radfahr-Uerein

.Frisch Auf'
E. U.

Unserem Mitgliede und 2. Schriftführer
Heinrich K- ch zu seiner morgen Sonntag
stattfindenden Hochzeit die h rzlichsten Glück-
und Segenswünsche.

Der Vorstand.

Montag abend 8 Uhr:fadrrinnle
im „Adler". Mitglieder, welche da« Reigen-
fahren erlernen wollen, sind hierzu einge¬
laden.

Um 8.30 Uhr:Uettammlung
im Verrinslokal.

Der Vorstand.

Lehrling

Wir sind unter

Nr . 3589
an das Fernsprechnetz angeschlossen.

Verlag Oer„Meiner Zeiig“.
(C, hass),

gegen Vergütung gesucht.
M . Mslg » Backerei.

Wiesbaden
Kirchgasse7. — Telef. 948.

Zu den bevorstehenden Konfirmationen
empfeh le me ine

IW * Gondiforei
bestens. — Bestellungen auf ff. K« che« ,
Torten und Gis werden unter Zusicherung

feiner Ausführung prompt auSgeführt.

lllll
vom Roten Kreuz.

Sonntag vormittag 8.80 Uhr:Probe
im Hofe der neuen Schule.

Stäger.

Mannergesangverein„Eiilraebf
krdenbeim.

Montag abend:Uorst«in<ls$ii3tittig
bei Mitglied Hch. Weiß.
_ Der Vorsitzende.

Montag trifft ein Wagxon

Mde
teils frischmelkend teil« hochtragend bei mir
ein.
_ 5 Barmann Klwe.
Ein sauberes Mädchen

welche« etwas nähen kann, sofort gesucht bei
I . Knopp , Uniformmützen-Geschäft,

_ Wiesbaden, Schiersteinerstr. 27.
Ein gut gehende«

Milchgeschäft
sofort zu kaufen gesucht. Näh. bei

Kr. Stern . Makler.
€in Bett

mit Sprungrahmen nnd Matratzen billig
abzugeben. Näh. im Verlags_ _

Gesucht
Wohnung , 2 Zimmer u. Küche, ev. 1Zimmer
u. Küchem. Mansarde auf gleich o. 1. April
zu mieten. Näh. im Verlag.

Wer verkauft sein Baus
evtl, mit Geschäft oder sonstig. Grundstück
hier od. Umgeg. Off. unter L 6193 bef.
Annoncen-Exped. Jnvalidendank, Wiesbaden.

Bezugnehmend auf ^aS Flugblatt , wel¬
ches am Montag abend in hiesigem Orte
durch einen Blitzboten verteilt wurde, erlaube
ich mir folgendes zu berichtigen: Der Vor¬
sitzende de« HauS- und Grundbesitzer-Vereins
Herr Beigeordneter Fischer, fragte bei mir
nach dem Einsender des berr. Inserats nach.
Ich teilte ihm mit, daß ich ihn nicht nennen
könne. ES ist mir aber niemals damit ge¬
droht worden, daß, wenn ich den Einsender
nicht nenne, wieder mit der OrtSschelle be¬
kannt gemacht würde. Ich muß diese Be¬
hauptung deS betr. Flugblattes als eine Lüge
erklären.

Carl nass.

•j»

»
Heute abend 8 Uhr:Serangprode

im „Adler".
Zu der morgen abend daselbst stattfin¬

denden Veranstaltung ladet die Gesamtmit¬
gliedschaft, sowie Freunde u. Gönner höfl. ein

Der Vorstand.

milch
abzugeben. S. Barman« Awe.

zu vermieten.
€in Zimmer

PH. Kecht. Bäckerei.

Prima Zuchtschwein
11 Wochen tragend, sowie 4 starke Käufe»
zu verkaufen.

Adolf Crkel » Handelsgärtnerei,
Wiesbaden, Wellritztal.

DraFitgefledhtfabrik Wiesbaden
Inhaber GmU Atoll

Telefon 4809 Jahnstraße 3

Kemplette Drahtzäuue — Gtacheldroht—
Baumschützer.

Alte Arte « Prahtgesteehte « « d « Mer
werden nach jeder Angabe schnellsten« und

billigst angefeitigt.



Erbkicheimr Jfitang
Amtlicher Organ der Gemeinde Grbenbeim.

Erscheint: Diens tags , DonnerStagS
und Samstags.

AbonnementSpreiS : Vierteljährl . SO Pf.
nkl. Bringerlohn . Durch die Post bezogen

svierteljährlich I Mk. exkl. Bestellgeld.

Redaktion, Druck und Verlag von Carl Uaß in Erbenheim,
Frankfnrterstraße Nr . 12s.

Jnseraten -Annahme auch bei Mllh . Ktager , Sackgasse 2.

Anzei gen
kosten die kleinspaltige Petitzeile cder deren

Raum 10 Pfennig.
Reklamen die Zeile 80 Pfennig.

Nr. re. Samstag, den7. Ittärzi-i». 7. Jahrgang.

i. Blatt.

Bekanntmachung.
«8 wird wiederholt darauf aufmerksam¬

gemacht, daß Personen, welche hier zuziehen,
resp. in Dienst treten, sich innerhalb 6 Tagen
bei der Ortspolizeibehördeanzumelden haben.
Die gleiche Verflichtung liegt den Hausbe-
sitzern resp. Dienstherrschaftenob. Zuwider¬
handlungen werden unnachsichrlich bestraft.

Erbenheim, 3. Januar 1914.
_ Der Bürgermeister: Merten.
Selhstanget. Milchkannen

• von 2—20 Ltr. Getränkstünder,
Gießkannen, Literbleche, Lieb-

bleche, Jauche-Kendel ec.
wEa  Ferner empfehle Küchenlampen,

Ttnrmlaterne nebst Ersatzteilen,
X Kohleneimer mit Einsatz, Kar-
WM t,ffelk,cher in versch. Größen,
, "“-r  Waschtöpse re. zu den billigsten

Preisen.
I' Alle in mein Fach ein-

_I schlagende Arbeiten sowie
UWMM Reparaturen und Neu-

arnuyen von Wasserleitungen, Elosett- und
Badeeinrichtungen werden prompt und billig
auSgeführt.

Emil Dreier,
Spenglerei und Jnstallationsgeschäft

Diebe
ste, billigste Bezugsquelle aller Maschine« n«d
Geräte für den rationellen Landwirtschafts¬

betrieb ist unstreitig bei

Philipp Göller,
maicbinen-Randlnng in WaiUu.

(Man hole zur Ueberzeugung Preise ein).
Gleichzeitig empfehle ich den neu auf den

Markt gekommenen Strohschneider„LandmannS-
freude". Derselbe ist mehrfach verbessert und
von keinem Konkurrenzfabrirat übertroffen.
Das stärkste Äebund Stroh kann auf diesem
praktischen Gerät mit verblüffender Leichtiß-
'rit durchgeschnitten werden. KostenpreiL
pur Mk. 16.—

Sämtliche

lei» »
Rnnkelrjid/ameir in nur besten Qualitäten
empfiehlt

Georg Gees,
Neugasse.

1 oder Ä Zimmer
und Küche zu mieten gesucht.
_ ' Malter . Postbote.

Lehrling
für Spengler- u . Jnstallationsgeschäft gesucht

Crnll Dreßler»Spenglermeister,
Neugasse 2.

6üte

Schirme
Kragen , Kravatten , Kämme

’Tranj Offener
Bund entlaufen

weißer Fox (Abzeichen: am Kopf schwarze
und gelbe Flecken). Abzugeben Kterstadt,
Erbenheimerstr. (Schweinemästerei).

r '

NWWMW'MM
Goldene Medaille,

Rehm , Zahn-Praxis
Wiesbaden , Friedrlchstr . 50,

Sprechstunden : 9 — 6 Uhr . ==== = Telefon 3118.
Erfolgreiche Behandlung kranker Zähne.

Zahnziehen und Plombierenm. örtlicher Betäubung
künstlicher Zahnersatz in diverser Ausführung.

Prlmiiirt flr ukr| iti Liistuigin mit der iildannn Kadaili,.
3 !'C

rei.
Empfehle mich im Unfertigen von Gämsen

«»eater, Strimpfen usb. Alle in dieses
Fach einfchlaaende Arbeiten werden gut und
pünktlich besorgt.

Martin Jager,
Neugnsse 22.

Oefen und Herde
kaufen Sie vorteilhaft und billig bei

3acob Post, Wiesbaden
Tel. 1823 Hochstättenstr. 2 — Schwalbacherstr. b7 Tel. 1*28

Llörmr§per!a! 6ezchäkl amt'Ialre.
Ein Posten Murmbachrr Da « erl »rattd »fen zu herabgesetzten

Preisen.
RÜlIPllQP ImtäPäfo zum Räuchern u. Ausbewahren von Fleisch- und
UllUvubl"HDlt!Mb Wurstwaren soll in keinem landw. Betrieb fehlen
Grosse » Lager in Ersatzteilen , WD



Jacob Heilbrunn,
Billigste Bezugsquelle in Manufaktur - und Modewaren.

Damen-, Herren - und Knaben -Confektion
Ferner empfehle Hrnrr - « nd Damenmösche , Kragen, Cravatten , Taschentücher, Handschuhe, sowie sämtliche Kurzwaren.

und Teppiche in schöner Auswahl.
Gardinen

Fflri imnttdi Conlirmatlonszeit empfehle meine reizenden Meilen in sehwarzen und Mp KleiMoüen.
€r$tMa$$ige Anfertigung von kostümen nach Mau.

Inntrgesanprein„CeitlHeil“Erbentieim.
Sonntag, den 8. IDUrz 1914, abends 71/, Uhr, im Saalbau

„zum fidler“ (Mitglied Boscheck):

II. Konzert(Liedertafel)
Mitwirkende : Fräulein TilllJ fDÖSSlnger (Sopran) und Herr
budinlg Thomas (Trompete und Klavierbegleitung), beide

aus Wiesbaden.
Leitung : Herr Chormeister B. Billiger.

Vortrags -Ordnung;
1. Chor: „Nachtzauber “ . A. M. Storch.
2. 5oIo für Trompete : „Am Meer“, Lied Fr. Schubert.

(Herr L. Thomas .)
3. Couplet (Herr Fr. Hener).
4. Chor: „Der Fremdenlegionär “ . . . Jul. Wengert.
5. Sopran-Solo : „Arie aus der Oper

„Der Freischütz “ . C. M. v . Weber,
(Frl. Tilly Mössinger .)

6. Couplet (Herr Fr. Hener).
7. Solo Für Crompefe: „Behüt dich Gott“

aus der Oper „Der Trompeter von
Säckingen “ . Nessler.

(Herr L. Thomas .)
8. Chor: a. „Matrosengrab“ . . . . Herrn . Sonnet.

b. „0 wie herbe ist dasScheiden “ Fr. Silcher.
9. bieder für Sopran:

a. „Frühling ist da“ . Eugen Hildach.
b. „Mädchenlied “ . Meyer-Helmund.
c. Niemand hat’s geseh ’n“ . . . C. Loewe,

(Frl. Tilly Mössinger .)
10. Bumorlstlscbes Duett : „Wurstmarx und

Bretzelmoritz “ . Spahn.
11. Chealer-flufführung:

„Bier ist eine Wohnung zu vermieten"
oder: „lleberlistet".

Posse in 1 Akt von G. A. Bourset.
Personen:

Schnippke , Hauswirt.
August , sein Sohn.
Schenk , Schauspieler.

Ort der Handlung : Schnippke 's Wohnung.

Wir laden unsere Gesamtmitgliedschaft , sowie Freunde
und Gönner hierzu höfl. ein.

Der Vorhand.

4

mm

Chr . Göller,
Erheuheim

Wiesbadenerstroße 18a. — Tel. 4514
empfiehlt sich zur Lieferung sämtl. landwirtschaftlicher Maschinen
und Ersatzteilen, wie : Futter -Schneidmaschinen für Hand. u. Kraft-
betrieb, Rübenschneiderneuester Konstruktion, Strohschuetder in ver¬
schiedenen Größen und Preislagen . Schrot- u. Quelschmühlen, Dezt>
mal- und Biehwaage», Kartoffeldämpfer u. -Quetscher, Waschmaschinen
U' d Wrinrer aller Systme. Räncher-Apparate mit drehbarem Auf-
h .igegestellD. R. M .. besonders vorteilhaft, zu billigsten Preisen
Ein Muster der Räucherapparate kann bei mir besichtigt werden.

Gangbarste Maschinen und Ersatzteile steti» auf Lager.

sämtliche frühe und späte Sorten,

Chilisalpefer, 5uperpfiosphafe
sowie andere Düngemittel empfiehlt

8 . Weis,
nordeimadt.

Telefon 4247.

_ prächtige Kücken j
seit 50 Jahren 1 Sie bestehen  aus garantiertI
reinem Fleisch - und Weizenmehl — nicht
aus gewürzten Abfallen wie die nur schein¬
bar billigen Futtermittel.
Man verlange stets Spratt’s Geflügel -,Kücken¬
futter und Hundekuchen bei:

Georg Roos.
Hiesige Niederlage ist durch Schild kenntlich.

Achtung!
Hafer -Quetsche

Aug . Dambeck.

fl . ~
Junge Erbsen
Erbsen m. Karotten
Schnittbohnen
Birnen , weiß
Reineklauden _ _ _timbeeren-und Citronensäfte in Flaschen,. Tafel-Oel in V* und */i Flaschen, Sssig-
Gurken per Stück 2 Pfg ., sowie sämtliche
Gelee? und Marmeladen empfiehlt billigst

H. Schrank.

Sauerkirschen
Mirabellen
Pflaumen m. Stein

„ ohne Stein
Erdbeeren

Empfehle

per Stück 9 Pfg.

r. uinr

Nng. Körner.
Schöner GlBiter Käse

netto ö Pfd . 4 Mk., Nachnahme.
Dampfm - lkarri Pr - gel *matd -e

b. Tapiau Ostpr.
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